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Antikriegstag/Weltfriedentag 2018 
Wo sind die Frauen? 
 
Der 1. September steht in Deutschland für den Antikriegstag/Weltfriedenstag, obwohl auf 
internationaler Ebene der Tag erst am 21. September begangen wird. Deutschland hat diesen Tag 
gewählt, um an diesem Datum dem Überfall deutscher Truppen auf Polen 1939 zu gedenken, dem 
Beginn des 2. Weltkrieges. 
 
Der Landesfrauenrat Hamburg nutzt diesen Tag, um an die Millionen Frauen und Mädchen zu erinnern, 
die über die Jahrhunderte bis in die heutige Zeit, Opfer von Vergewaltigungen geworden sind.  
 
Vergewaltigung ist eine Waffe, die nicht exportiert werden muss, sondern weltweit in Kriegs- und  
Krisengebieten stets einsatzbereit ist, um die Feindin, den Gegner zu demütigen, zu verletzen, ja auch 
zu töten, bzw. lebenslang zu traumatisieren. 
 
Dem Krieg folgen, leider oft erst nach vielen Jahren Friedenskonferenzen, vorher noch sogenannte 
Geberkonferenzen. Schauen wir uns die Fotos dieser Verhandlungen an, so erblicken wir zu fast 100 
Prozent Männer. Mitunter blicken wir in die Gesichter, die Gräueltaten gegen die Menschlichkeit 
geschürt und mit zu verantworten haben. 
 
Wo sind die Frauen, die vielfachen Opfer der Kriegsverbrechen? 
 
Der Landesfrauenrat Hamburg fordert, Frauen in die Wiederaufbauprozesse, die mit Versöhnung und 
friedenserhaltenden Maßnahmen zusammenhängen, gleichberechtigt und paritätisch einzubinden. 
Die unterschiedlichen Perspektiven der Geschlechter sind unabdingbar zu berücksichtigen. 
 
Wir erinnern an die UN Resolution 1325 aus dem Jahr 2000. In ihr wird die die Ächtung jeglicher 
sexueller Kriegsgewalt gefordert und eine gleichberechtigte Teilhabe bei Friedensverhandlungen 
festgeschrieben.  
 
Der Landesfrauenrat Hamburg e.V. fordert die Deutsche Regierung auf, auf eine geschlechtergerechte 
Besetzung der entsprechenden Konferenzen zu bestehen und somit einen aktiven Beitrag zur 
Umsetzung der Resolution zu leisten.  
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